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An I age _L

Der Ausschuss des Lehrlingsparlaments hält Donnerstaq. den 05. ilärz

201 5. um 10.30 uhr im Lokal vl sitzung.

TAGESORDNUNG

Gesetzesvorlage (1. der Beilagen): Bundesgesetz, mit dem das

Berufsausbildungsgesetz geändert wird (Ausbildungskodex-Gesetz)'

Wien , 201 5 03 05

Mag.'Julia Dörfel

Obfrau

1)

Aviso

Es ist in Aussicht genommen, diese Sitzung um 11.00 Uhr zu unterbrechen und um

1 3.30 Uhr fortzusetzen.
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' Ausschuss des Lehrlingsparlaments

Abänderungsantrag

der Abgeordneten Jasmin Zeilbauer (Türkis) und Michael Horvath (Weiß)

zum Gesetzesentwurf betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das

Berufsausbildungsgesetz geändert wird, in der Fassung des Ausschussberichts (2 der

Beilagen).

Der im Titel bezeichnete Gesetzantrag wird wie folgt geändert:

$ 9Abs.3lautet:

,,(3) Jeder Betrieb muss die Pflichten für den Umgang mit Lehrlingen in einem

verständlichen Leitfaden regeln. Dieser hat jedenfalls folgende Bereiche zu umfassen:

1. Einen Ausbildungspla.n für jedes Lehrjahr mit klaren Lernzielen uäd deren
' transparente Dokumentation.

2. Maßnahmen zur Förderung der Lehrlinge einschließlich Fördermaßnahmen,

Prämien, Lernzeiten, mindestens zwei Vorbereitungswochen für die

. Lehrabschlussprüfung und Regelungen für die Erstattung von Reise-,

I nternats- und Fortbildungskosten.

3. Regeln des respektvollen Umgangs mit Lehrlingen und den Schutz vor

körperlicher und psychischer Belästigung, Misshandlung und Gewalt.

4. Verantwortung und Vorbildfunktion des Lehrberechtigten gegenüber Lehrlingen

und allen anderen Personen im Betrieb. Diese sind halbjährlich im Rahmen

von schriftlichem anonymen Feedback und Qualitätssicherungs-

maßnahmen zu überprüfen. Weiters sind Fortbildungsmaßnahmen für

Ausbildner vorzusehen.

5. RegelmäßigevertraulicheAussprachenzwischen Lehrberechtigten und

Lehrlingen über den Stand der Ausbildung, die konkrete Situation am

' Arbeitsplatz, Ausbildungsziele und sonst erforderliche Maßnahmen.

ffwrträ,#W
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Ausschuss des Lehrlingsparlaments

Abänderungsantrag

der Abgeordneten Michaela Bittner (Gelb), Thomas Rumpler (Grau) und

Alexander Leinweber (Violett)

zum Gesetzesentwurf betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das

Berufsausbildungsgesetz geändert wird, in der Fassung des Ausschussbärichts (2 der

Beilagen).

Der im Titel bezeichnete Gesetzantrag wird wie folgt geändert:

l.SgAbs.3lautet:

,,(3) Jeder Betrieb muss die Pflichten für den Umgang mit Lehrlingen in einem

verständlichen Leitfaden regeln. Dieser hat jedenfalls folgende Bereiche zu

. umfassen:

1. Einen Ausbildungsplan gemäß des Berufsbilds für jedes halbe Jahr mit klaren

Lernzielen und deren Dokumentation.

2. Maßnahmen zur Förderung der Lehrlinge einschließlich Fördermaßnahmen,

Prämien, Lernzeiten und zweiWochen Vorbereitungszeit für die

Lehrabschlussprüfung und Regelungen für die Erstattung von lnternats- und

Reisekosten.

3. Regeln des respektvollen Umgangs mit Lehrlingen und den Schutz vbr

körperlicher und psychischer Belästigung, Misshandlung und Gewalt.

4. Verantwortung und Vorbildfunktion des Lehrberechtigten gegenüber Lehrlingen

und allen anderen Personen im Betrieb.

5. {erpflichtendes halbjährliches vertrauliches Feedback zwischen

Lehrberechtigten und Lehrlingen über den Stand der Ausbildung, die konkrete

Situation am Arbeitsplatz, Ausbildungsziele und sonst erforderliche Maßnahmen.

t: Maßnahmen zur Förderung von Lehrlingen mit besonderen Bedürfnissen

2.S 10Abs. l lautet:

,,(1) Jeder Betrieb muss die Rechte und Pflichten für Lehrlinge in einem verständlichen

Leitfaden regeln. Dieser hat jedenfalls folgende Regelungen zu enthalten:

1. Erfüllung des Ausbildungsplans durch den Lehrling.



2. Regeln über das Verhalten und den umgang innerhalb des Betriebs und

gegenüber Kundlnnen.'Diese umfassen auch die ordnungsgemäße Erfüllung von

eigenen Aufgaben, die wahrung der Vertraulichkeit von betriebsinternen

lnformationen, den verantwortungsvollen umgang mit Arbeitsmaterial,

Dienstzeiten, Umgang Kleidung und Meldepflichten bei Krankheit oder sonstiger

Verhinderung.

Dokumentation des Lernerfolges in der Berufsschule gegenüber dem

Lehrberechtigten.

3.

d*^ Art-



Präsenzliste

der Sitzung des Ausschusses des Lehrl ingsparlaments
vom 5. März 2015

Anlage A

Vlitglieder des Ausschusses

Name (Blockschrift) untqruseffiiTr) Name (Blockschrift) Unterschrift

1 Tgut€TL(- lfrr{ L9

2 fro*&q Yor,,(f eäw 20

3 JAl,r.oB .\plbs( tu 2l

4 j,AEr,tr xr Z?LBAüER- 22

5 3tTT*'rUR I'ttCrrficfr
-,#rf*a 

rd|* 23

6 ÄLr*r!*r |lo{^in.e &r
/W

24

7 h',i"C ibu*-{\' M,/$ ffi{,rf 25

8 N"ma PcRLe{ t-ttu^eC;J,L 26

9 SfluJ'c* Jp./ nÄ / ,Arkwl 27

10 61,r,,
U

D"L^,1 28

1l Le^**oh fu Ätrfiar.l.v
p-s ,('jt 29

I2 (L,1s t,.Jc,u{-^{
1 r','n i"lr,t'*C.r;r

)''g't {J'8 30

I3 Th elunasR üwol* WA,q 3I

T4 Pl ilru Aoicrc ß^^-d,c WGs 32

15 B*kooiö D,^ ni d d 33

L6 'zEc**tt- b{e"ni& 34

T7 He\;icr &+rrinxkc,r.. #p 35

18
,j[ nr,* b{ro{ te,.edmfpr d*q&fo,"#r 36

Abgeordnete rnit beratender Stirnrrre


